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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit AuSillchmc drr
Sonn- und Feiertage, tUglich, uud lostet sammt bm
Veilllgen lm Comptoir ganzjährig 11 si., halv-
jährig 5 fl. »0 lr., mit Mreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., halbj. 6 si. Fllr die Zustellung iu's
Hans sind halbj. 00 kr. mehr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzZ., unter Kreuzband uud ge-

druckter Adrefs« 15 fl., halbt. 7 st. 00 tr.

Insertinnsgebllhr fllr eine Garmond'Spaltmzeik
oder den Naum derselben, ist für Imalige Einschal«
tung e kr., für 2malige 8 tr., fllr «malige 10 lr. u, s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions, Stempel
pcr 30 lr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen kosten 1 fl. W tr.
lür 3 Mal, 1 fi. 40 lr. ftlr 2 Mal und 90 lr. fü«

l Mal lmk Inbegriff des Iusertioneftempels).

^laibacher Z ä t u n a .»̂-̂ .̂̂
Ämtlicher Theil.

S e . k. k. Apostolische Majesty habcn mit Aller,
höchster Entschließung uom 14. März d. I . den Sup.
plcntcn für geometrifchcS nnd Maschincnzcichncn in
Padua Dr . Andreas Hesse znm Professor dieses
Faches allcrgnüdigst zn ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 7. April d. I . die Lehr.
lauzcl der mechanischen Technologie am k. k. polytcch»
nischcn Institntc in ZLien dem Adjnnttcn der Lehrkanzel
der höheren Mathematik an der Wiener Universität
Dr. Ignaz Heger allcrgnädigst zn verleihen gcrnht.

Richtamtlicher Theil.
Laibach, 24. April.

Dem Anftrctcn der österreichischen Diplomatie ist
es zwar gclnngcii, die Kieler Hafcnfragc zu einer von
Preußen nicht gcwMcn Erledigung zu bringen, allein
wir bezweifeln sehr, daß die Allianz ihre alte Unge-
<>>!l,lhl.'it wieder gefunden haben wird, denn Preußen
wird im Verfolgen seiner Pläne nicht nachlassen nnd
die kleinlichsten Mittel nicht nuaugcwrildct lassen,
Oesterreich seinen Mitbesitz recht zu verleiden. Scho»
incldct dcr Telegraph, daß Prinz Friedrich Karl nur
den preußischen (5ivillomniissär Herrn vo» Zcollitz
nach Dnppcl eingeladen habe, Herrn von Halbhnbcr,
den österreichischen ^ivilkommissär, dagegen nicht.
Preußen scheint damit den diplomatischen Gncrilla.
lricg zu eröffnen; Oesterreich wird sich aber nicht cr°
müden lassen, sondern selbst solche Nadelstiche, wie
diese des Siegers von Missnudc, mit Gleichmut!)
ertragen.

Die Nachricht von der Kapitulation dcS Generals
Lee, des Oberbefehlshabers der konföderirtcn Armee,
welche der Telegraph als das Ereiguiß des Tages
übermittelt, kann, so bedeutend sie anch an sich ist,
nicht überraschen. M i t dein Falle von Richmond war
das Schicksal der Konföderation culschicdcu. Der
Versuch Lee's, die Uebcrrcstc der geschlagenen Armee
ans dem strategischen Rayon der BuudcSariucc zn
retten und sich allenfalls mit dem General Johustouc
zu vereinigen, hatte nur den Zweck, so weit möglich
die militärische Ehre zn retten; ans politische Rcsul.
iate oder wohl gar auf ciue Fortsetzung des Krieges
durch Verlegung des Regierungssitzes nach Augusta
in Georgien dürfte vernünftiger Weise nicht mehr gc<
rechnet werden. Der Versuch ist gescheitert. General
Lee fand sich bei Vurlesvillc, wo sich die (iiscubahucu
von Petersburg nach Lyuchburg uud von Richmond
nach Danville krcnzcn, inmitten der uuionistischcu
Armee, vor sich den Rcitcrgcucral Sheridan uud im
Rückcu den Hauptstock der Armee Graut'S. Den
Ansgang des Klunpfcs, der sich hier entspann, hat der
Telegraph bereits früher gemeldet; die hcnligc Nach'
richt ist nnr die nothwendige Folge desselben. Damit
kann dcr nordamerilauischc Äürgcrlrieg auch thatsäch-
lich als beendigt angesehen werden, Die Armee des
Generals Iohustouc ist zu gering (sie zählt nur
40.000 Maun) uud wird auch durch dcu noch die
Kapitulation vcrwcigcrudcu General Mosby, selbst
wenn cö ihm gelänge, sich mit Iohnstonc zu vco
einigen, lciuc große Vcrstärluug erhalten. Eiucu
Guerillakrieg aber zu bcgiuucu, dazu ist der Siuu
dcr Amcrilaucr zu praltifch. Weder i,u Norden, noch
l>n Süden dcnlt Jemand ernstlich daran; ja die
Umonsrcgicruug hat bereits die Wcrbuugcu ein.
gestellt, ^

Die Schlicßllng dcr füdslaatlichen Häfen hat
woyl wcuigcr den Zweck, die Flucht dcr louföocrirtcu
^cgicrungsmäuuer zn verhindern, alö dic Ausfuhr

dcr Vaumwollc zn hiutcrtrciben, welche bclanntlich
für die sndstaatlichc Aaumwoll-Anleihe verpfändet ist.
Wir fürchtcu, sagt die „Presse", daß die Besitzer dcr
Aulehcusstiickc schwerlich in dcr Wolle sitzcn werden.

Dcr Staatölninistmal-Erlaß
über den Religionsunterricht, dcr bereits so viel von
,lch reden machte, lautet uach dem „Vtr ld." wörtlich:

4>cr katholische Ncligionsuulcrricht au den Gym-
»'asten yat vermöge des bestchcudeu LchrplaucS die
Ausgabe, die Schüler mit dcu Grundwahrheiten dcr
christlichen Glanbcns- „,,d Silteulchre, mit dcr Er.
^ " . " ^ < a^tcsdicustlichen.wudluugrn uud mit dcr
^c,chichtc dcr Offenbarung nnd dcr christlichen Kirche
uctannt zn machen, cr ist aber übcrdicß dcr wichtigste
Veocl fur die gesamuttc religiöse und sittliche Erzic-
^ . / " J u g e n d . Durch ihn mnß die wahrhaft
ält l iche Ueberzeugung hcroorgcrnfcn, nnd in dem
empfänglichen Grmülhc dcS Jünglings die sittliche
M'nndlagc befestigt wcrdcn, damit cr als Mann in
den Stürmen des Lebens nicht verloren gehe.—
.^lcjcn Zwcck kaun aber dcr Religionsunterricht nicht
erreichen, wenn cr sich bloß auf das Memorireu des
vorgeschriebenen Lehrstoffes beschränkt, wenn cr nur
auf das Gedächtniß nnd nicht anf den Verstand und
das Gcmml, der Ingend berechnet und dcr FassnngS.
gabc drs ji^clldlichci, Mtcr,? nngcnicssen ist
^ « 1?^ ' " " , .^ " " " ? ' s°lchc",m„ichlissen Behandlung
dcö I ntcrnch.c^ mich „och ci„c Ncl'crbürdmui dc, I n '
«end I)m,;»sm»mt, wenn die Schüler mit ei,,c>„ lanm
zn bewältigenden masseuhlifle» gcdrncktel, n„d acschric.
bcucn Vchlstofsc belastet wcldcn, so daß sclbsl die vor.
züglichstcn den a,l sie gestellten Ansordernngrn nicht
entsprechen töuncn, dann wiid das eigentliche ^icl
des RcligionSunlcrrichtcS nicht nnr vereitelt, sondern
ein tiefer uud unheilbarer Schade hcrvorgcrnfcn, weil
dcr Widerwille dcr im Gemülhc dcr Jugend gegen
den Religionsunterricht nud dessen Lehrer entsteht, sich
nicht selten auch auf das iuucrc Wesen dcr Religion
selbst überträgt.

Darüber, daß nnn der Rcligionsnntcrricht an
mehreren Gyiuuasicu iu dieser pädagogisch uud dioal«
tisch nicht richtigen Wc,sc betrieben werde, licam mehr-
scitigc Wahrnchmnngcn nnd Klugen vor

s ^ ^ ' ^ . " / / ' ^ " ''̂  5? c u " scftstchmdc, bci mehr.
achcn Anlassen von keligionslchrern selbst anSac-
prochcne Ueberzeugung, daß dic cinac ührtcu Lebr-

buchcr für diesen U.iterricht, namentlich d ober n
Klas,en, sowohl waS die FMicklcit nl« «i.^ ̂ «
Quanluln dcS Lehrstoffes aubela . . ?^. ^ ?
zu umfassend seien. k l a n g t , ^" schwierig und,
^ ^ ' . ? l i i l f e dieser Uebelständc ist im Interesse
des rcllgw eu Uutcrr.chtes uud der Michel, (5
lMg der Gymuana^gend dringend g ^ ^
,... D " Dncllion wird von den erwähnten Mitlhei.
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gestattet, sondern auch Pflicht der Gymnasialdireltoun,
daß sie die Jahresberichte dcr Rcligionslchrcr, welche
durch ihrc Vermittlung an die hochwürdigen bischöf«
licheu Ordinariate zu leiten sind, sorgfällig durchsehen
nnd wsofcrne dcr Inhalt dieser Berichte Zustände dcr
Anstalt berührt, rücksichtlich welcher dcr Direktor unter
Mitwirkung des Lehrkörpers verantwortlich ist, hier«
übcr in dcn AnbcglcituugSbcricht die auflläreudcl,
oder berichtigenden Bcmertuugcu ausuehmcn. ES laun
keinem Austaudc nuterliegeu, daß dcu Mitgliedern des
LchrlörpcrS dic Eiusicht dcS Jahresberichtes dcs Nc-
ligionslchrcrö gestattet wcrdc.

Oesterreich.
A g r a m , 20. April, Dcr VanuS Baron Solcfc«

vic ist wicdcr von Wicn hichcr zurückgekehrt. M i t
dcr ilundc von seiner Heimkehr verbreitete sich auch
daö Gerücht, derselbe wcrdc noch vor (Hinbcrnfuna.
dcS Landtages von seinem Posten znrücktrclcn, nnd
dic Regierung werde somit dem ncucn Landtage gegen«
über auch durch cincn neucn Landcschcf vcrtrctcu sein.
Als eventuellen Nachfolger nennt man nntcr Anderen
G M , Freihcrrn v. Philippovic, wclchcr bclanntlich
auf dcn vcrschicocneli Synoden uud Kongressen in
Karlowitz cbcusovicl diplomatisches wie parlamenta-
risches Geschick bewiesen hat; Baron Philippovic ge«
hört übrigens nnscrctl Wissens zur griechisch-orienta»
lischcn Kirche >md bisher wurde die Bnnnswürdc,
obwohl Lmld nnd Lcntc <I<! s!ict,l» paritätisch find, mit
Bclculiern dcr römisch. lalholischcn Konfession besetzt.
Hcntzulaac wird übrigrns diese lonflsfioncllc Frage
wohl lanu, mehr von irgend wrlchcm Belange sein.

- Die AdaptirungSarbcilcn in dem LandtagSlolale
sind beendet, nnd dic Repräsentanten des BolkcS wer-
dcn, wcnn sie morgen zusammcntrctcn, in ihren Ver-
sannnlnngsräumcl! AllcS iu -Ordnung finden. M i t
dieser Mittheilung ist aber auch Allcö erschöpft, was
sich NcucS übcr dic Lauotags . Angelegenheit sagen
läßt. I m Ucbrigcn herrscht wicdcr dieselbe Stil le,
Ruhe uud Apathie, wie vor cincm Qnartalr, nnd hat
sich, da man das Pnlver nicht zn früh verschießen
wi l l , die vor einigen Wochen bekanntlich ziemlich
lebhafte Partei - Agitation wieder vollständig gelegt

(N. Fr. Pr.)

Uusland.
Der „K. Z/< wirb ans T u r i n geschrieben:

Mchr als von der Rede Thiers nnlcrhält man sich
von dcr Assairc „Spicrs", die bci l^clcgenhcit dcr
jüngsten Wettrennen in Ron, gespielt hat. Mr . Spirrs,
ein Sohn Albious, ritt cm dcui Fürslcu Doria gehö-
riges Pfcro ::ud lrua dabei dic italienischen Farben.
Daß, sobald daS Vol l sciucr ansichtig wurde, cin
uugchcucrcr Jubel ausbrach, mag Herrn Thiers znm
Fingerzeig dienen übcr die Stimunma. dcr Römer.
Dcr Zufall wollte cs, daß dcr Träger dcr italicni.
schm Farben als Sicgcr ans dcm Stccplc (>hasc her
vorging. Dcr Iubcl verdoppelte sich. Dic Kardi-
uälc abcr und znmal dcr Gonvcrncur Maltcucci, schic»
ucu entweder in diesem Zufalle eine uuglücklichc B o i '
bcdcutuug zn fchcn, dcr man irgendwie begegnen müsse,
oder abcr sic betrachteten dnS Entfalten dcr ilalicni.
schcn Farben als cin Verbrechen, Kardinal Mattcnrci
wandle sich also an dcn cnglischcu Kousul, damit dcr»
selbe von M r . SpicrS Auskläruugcn verlaugc. M r ,
Tpicrö ertheilte dicsclbcu gcruc; aber Kardinal An^
tonclli wolltc sich damit nicht begnügen und vcrord-
uctc, daß Älr. Spicrs vi,mcu vicruudzwanzig Elnu-
dcu daS römische Territorium zu verlassen habe. M n
ist abcr M r . Spicrs cin Unterthan Ihrcr britlis'chcn
Majestät. Sobald in der englischen Kolonie dcr AuS-
wcisnugsbcfehl tuud wurde, cvlich dicsclbc durch Stra-
ßcn.Plalat folgcudcn Aufruf:

l „Eiuc Versammlung der englischen Uulcrthancl,
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wird <m englischen Konsnlate stattfinden, im, zn ent-
scheiden, welche Haltnng in Folge der ungerechten und
ungesetzlichen Beifügung angenommen werden soll,
gemäß deren unser Landsmann M r . Robert Napier
Spiers innerhalb 24 Stunden Rom verlassen soll.
I m Falle der Kardinal seine Entscheidung nicht zu-
rücknehmen will, wird Odo Russell gebeten, den Be«
schluß seiner LandSleutc mit dem Zusätze bekannt zn
machen, daß, wenn die Regierung diese Versammlung
als ungesetzlich betrachtete, mau sich an die englische
Regierung wenden würde."

Die römische Kurie gcrieth in Verlegenheit; sie
schlug den NuSwcg vor, daß Mr . SpicrS Rom ver-
lassen und nach vicruudzwanzig Stuudcn zurückkeh-
reu, dafür aber daS Meeting uicht stattfinden solle,
woranf jedoch dic Engländer dnrch Lord Vanc crklä-
rcu ließen, daß sic ans eiuc solche Ungerechtigkeit nicht
eingehen könnten. WaS geschah? Kardinal Antouclli
fand plötzlich die Erklänmgeu des Mr . SpicrS bc>
friedigcnd und zog die Ausweisung zurück.

S l o m , 20. April. Die Römer haben den
Jahrestag der Rücklehr Pins IX. aus Gaeta mit
großem Glanz gefeiert. Der Papst begab sich gestern
nach St . AgneS t?xtni iuuw3, um der Aufführung
ciucr eigens für diese Veranlassung tomponirten Hymne
beizuwohnen. Abends wurde die Stadt glänzend be-
leuchtet; verschiedene Plätze waren in Gärten umge<
wandelt worden; au anderen strahlte das TranS»
pareutbild des Papstes in einem Lichtermeer. Ucbcrall
waren Concerte und eine unermeßliche Menschen-
menge wogte durch die Straßen. General Monte-
bello gab eine brillante Soiree zu Ehren deS Her-
zogS Persigny.

P a r i s . Die Reise dcs Kaisers nach Algerien
gibt zn vielen Andcntnngcn Anlaß. Dic Einen mei-
nen, das Motiv zu derselben sei eigentlich in dcm ge-
störten Gcsundhcitszustaudc deS Kaisers zu suchcu,
der ihm den Gebrauch der Heilquelle» von Hamau
Mastutine wünschcuswcrth crschciucu lasse. Der Auf-
enthalt dcS Kaisers in Algerien werde deshalb län-
gere Zeit — wenigstens vierzig Tage — danern. Die
Andern behaupten, der Hauptbcwcggrunb liege in den
dringenden Vorstellungen des gegenwärtigen Gouver-
neurs der Provinz Algier, dc« Marschalls Mac Ma<
hon. Mau will wisscu, der tapfere Sieger von Ma»
gcnta habe geradezu eine Frage der Beibchalwug oder
Nichtbcivehaltnng seiner gegenwärtigen Funktionen dar-
auS gemacht, falls der Kaiser seinem die.Sfallsia.cn
dringenden Ersuchen nicht Gehör gebe. Der Mar-
schall wünscht nämlich, baß der Kaiser aus cigcncr
Anschanuug der Verhältnisse eine Wahl treffe, ob
künf ig cinc Mil i tär- oder Ziuilverwaltung in Alge-
rien stattfinden solle. I n welchem Sinne Marschall
Mac Mahon selbst diese Eulscheidung getroffen wünscht,
geht daraus hervor, daß er den Blick Sr. Majestät
besonders anf dic von den Römern während ihrer
Okkupation jener LandeSstrichc getroffenen Einrichtn«-
gen hinzulenken beabsichtigt, deren Verwaltung eine
rein militärische gewesen sei. Unzweifelhaft ein ebenso
gewichtiges als sich einschmeichelndes Argument, wel-
ches der Herr Militär-Gouverneur sich für die Durch-

führung seiner Ansichten bei dem Autor deS „LebcuS
Cäsars" ausgesucht hat!

I u Paris theilt man durchaus uicht den Wuusch
dcö Herrn Marschalls, den Kaiser seine Hauptstadt vcr-
lasscu zu scheu, ja die Auhänglichkcit, welche sich au dic
Persou dcS Kaisers scitcus der Hauptstadt kundgibt
muß für denselben nicht ohne Eindruck bleiben. Auf
der Börse trat hcntc cine völlige Paniquc ein bei
der Nachricht, daß die Reise dcö Kaisers entschiedene
Eachc sei. Unsere Finanzwclt wird von der äußersten
Vcsorgniß für die Rnhc dcS Landes erfüllt, wenn
Sc. Majestät dasselbe vier bis sechs Wochen verlas-
sen. Was einigermaßen beruhigt, ist, daß währcud
der Abwesenheit dcS Kaisers nicht Prinz Napoleon,
souderu dic Kaiserin Eugcuic als Kaiserin - Rcgcntin
unter dcm Bciralhc dcS GchcimrathcS die Zügel der
Regierung führen wird. Die entschlossene Frau hat
bereits so zu sagcu äußerlich dic Mitrcgentschaft an-
getreten, denn sie erschien bci der gestrigen Revue,
welche der Kaiser im Boiö de Boulogne über die gc«
sammle Gardcartilleric zn Fnß und zu Pferd und
übcr sieben Regimcutcr Kavallerie abgehalten, wäh-
rend dcS Dcfilu'S der Truppen an der Seite ihreS
Gcmal« zu Pferde. Bisher pflegte sie militärischen
Schauspielen dieser Art entweder vom Ballon auS
oder im offenen Wagen anzuwohnen.

S t . Pcteröburss, 22. April. Dic hiesige
„Deutsche Zeitung" meldet: Eine neue russische Eir«
lularuotc üdcr dic Hcrzogthümcr-Frage cxistirt nicht.
Dic Ansicht und Haltung der Regierung sei unver-
ändert; die Regierung verharre bci ihren früheren
Ertläruugcn.

(Uellcrlaildpost) mit Nachrichten auS Calcutta
bis zum 22., Singapore 2!j., Hongkong 15). März.
Der Herzog von Brabant war iu Hongloug einge-
troffen. Tscng-Kwo-Fan, der einflußreichste Manda»
rin dcS Reiches, Vizckönig der beiden Kiang, soll
wegen Unterschlagung nach Peking berufen worden
sein, sich aber geweigert haben, den, Rufe Folge zu
lcistcn, und dic Fahuc dcö Anfslandeö erhoben haben.
I n Japan giug das Gerücht, cs scicu Unterhandlun-
gcn im Gange, nm den Hafen Hiogo für dcn frem-
den Handel zu cröfsuen.

Lokal- und PromnM-Nachrichten.
Vaibach, 25. April.

Heute Murgcu brachte der Bancr Stefan
Gcrschinar aus Billichgratz cin Mastschwein von außer-
ordentlicher Größe in die Stadt. Dasselbe wiegt
5W Pfund und erreicht fast die Höhe cincö llcincn
Rindcs. Es befindet sich in dcr Flcischsclchcrci dcö
G. Fischer anf dem Kongrcßvlatz und ist dcr Besich-
tigung wcrlh.

— Aus U n t e r l r a i n ist duS Gerücht von meh-
reren in der letzten Zeit dort verübten Todtschlägcn
hierher gelangt. Wir wünsche», daS Gerücht möchte
sich nicht bestätigen.

— Wie nns aus N e n m a r l t l mitgetheilt wird,
dauert die Stockung im Geschäfte fort, und zwar nicht

nur im Eisenwaarcn-, sondern auch im Lcdcrgcschäft.
Bezüglich des lctztcru sind Unterhandlungen mit dcr
Kreditanstalt angeknüpft, welche cinc große Lcderhalle
errichtet hat uud bereit ist, rinen Theil dcrVoiräthc dcr
Ncnmarlllcr Prodncculcu zu übernehmen. Man hofft,
daß das Ende dcö amerikanischen Bürgerkrieges die
alten Absatzwege wieder eröffne.

Wiener Nachrichten.
« V i e n , 24. April.

Vorgestern wurde hier iu einer dcr frcqucntcsten
Verkehrsadern cin äußerst frecher Ranbmord verübt.
Nach 10 Uhr Vormittags fand iu dcm Gewölbe dcS
TandlcrS Gottlieb Obrist im Frcihanse an der Wie-
dener Hauptstraße cinc Frau, wclchc iu dcm Gewölbe
Einkäufe macheu wollte, die Gatliu dcS TandlcrS im
Blutc schwiinmcud uud mit zahlreichen Wunden be-
deckt. Ein unbclanntcr Mann halte der Unglücklichen,
als sie sich kurze Zeit allein im Gewölbe bcsaud, eine
starke Verletzung am Hiutcrhaupte und l>—7 Schnitte
am Kopfe und Gesicht beigebracht, so daß die Frau
daS Bewußtsein verlor. Dcr Thäter raubte sodann
Pretiosen, angeblich im Werthe von mehreren Tau-
send Gnldcu uud verschwand spurlos.

— Ucbcr dic in St. Petersburg herrschende
Epidemie wurde vor einigen Tageu im StaatSministe<
rium eine ärzlichc Berathung grpflogcn. Zu dieser
Berathung wurden geladen die Hofräthe Rolitansly
und von Well, die Regieruns,sräthc Frilsch nnd
Schmerling, dic Primarärzte Hallcr nnd Löbl nnd
dic Professoren Oppolzer und Skoda; dic Lctztcic»
waren verhindert, lheilzunchmcn. DaS Resultat dcr
Berathung war, vorläufig „abzuwarten", bis amtliche
Nachrichten übcr die Epidemic eingetroffen scin wcr-
dcu, da dcr Regierung bis jctzt keinerlei offizielle
Mittheilungen zn Gebote stehen. Dagegen erfährt
die „W. Mcd. Wochcnschr.", welcher wirdicsc M i t '
lhcilüng cntuehmcn, ans Petersburg, daß nach dcm
übcreinstimiuenbcn Urtheile bewährter russischer Acrzlc
dic Epidemie einen immer gefährlicheren Charakter
n»d cinc immer größere Ausdehnung mnmnmt, >»'b
daß dicsclbc tcincSwcgS ihren Höhepunkt schon erreicht
hat. Die Aristoliaüc hat ucncrdings zahlreiche ^
lrankungs- uud Todesfälle anfzlüvciscn.

Vom Dcamtenvcrrinc.

Der Vcrwaltllngsralh des ersten allgeüicioc!»
BcamtcnvercinS dcr üstcrrcichischcn Monarchie macht
folgende Mittheilungen:

„Das hohe StantS-Miuistcrinm hat iin Ciuvcr-
nchmcu uiit dcn andern belhciligten Ceutralstellen die
Gründung dcS ersten allgemeinen Vcamtcn-Vereins
der österreichischen Monarchie für gegenseitige Krall"
lcugcld- und Lebens-Versicherungen bewilliget n»d
dessen Statntcn genehmigt." Hiemit ist dcr Verbild
duug der österrcichischcn Beamten zu einem auf Gcgen-
sciligtcit nud Selbsthilfe beruhenden Gcmcinwcsell del
legale Boden nnd die Möglichkeit jener lebensfähigen

AuS Qberkrain.
1.. I ) . Wer Hütte es nicht schon an sich selbst

erfahren, wie unerträglich lange jene Tage, jene
Stunden scheinen, wo daS Herz in uugeduldigcr Er-
wartung pocht, wo die Seele auf den Flügeln der
Sehnsucht, deu gemessenen Schritt dcr Zeit über-
hüpfend, weit voraus eilt, der süßen Erfüllung ihrer
Wünsche entgegen? — So war es heuer mit unfern
Frühlingehoffnungen; sie haben die Zeit weit über-
flügelt, sie sind dem Frühlinge en tgegen geeilt,
aber während sie, ermattet von dcm raschen Flngc,
sich an schneeigem Berggipfel niederließen, kam der
Lenz, dcr holde, ihnen nachgesprungen. Vor der Glnt
scincr Blicke schmolz der Schnee, uuter seinem Tritt
erschlossen sich die Blumen, seinen Lippen «nlquoll
tausendstimmiger Jubel!

So haben wir denn das Osterfest in dem Herr-
lichsten FrühlingSwettcr begangen, es war eine doppelt
schöne Feier: dcr Auferstehung dcS Heilands, deS
Wiedercrwachcns dcs Natnr! — Noch in dcn letzten
Tagen dcr Palmwoche waren unscrc Thäler hoch mit
Schnee bedeckt, kaum eine leise Regung des Früh-
lings durchwehte daS Land. Wie, hat denn >l:Micm
a« Iu D r m n ^ Tod dic Ordnung der Dingc verrückt,
wartet vielleicht die Natur auf seine Befehle? so
dachten wir uns, verzweifelnd an der Wiederkehr des
Frühlings. Doch er kam nnd herrlich weht sein
Odem durch unsere Thäler und wir müssen erkennen,
daß dic Natur sich s c ^ . Meister ward; — aber von
dei, Berghohen schaut noch cin gutes Stück Winter
M uns herab; wann werden die Alpen grün? Hoffen

wir, daß der Ma i diese Frage ohne diplomatische
Irrfahrten lösen werde.

Wir wollen nnn dieser Frage nichts an ihrer
Bedeutung schmälern, allein es dünkt uns, als gilbe
es noch wichtigere zn erörtern. I n wenigen Tagen
verläßt uns eine Schaar wackerer LandSleule, die über
den Ozean ziehen, um dort cin nencS Leben zn begin-
nen. DaS Ziel ihrer überseeischen Reise ist der Staat
Minnesota " i n Nordamerika, wo schon seit Jahren
viele nnserer Landslcutc leben. Die AnSwanderungs-
lust wird vou Tag zu Tage größer, bald werden wir
an den Ufern dcS Mississippi cin nencS Krain erste-
hcn sehen. Aber ist es denn AnSwandcrnngS l u st?
Wir sind sehr versucht, cs AuSwauderungS n o t h zu
»cnnen. Allein wir wollcn eS hier bei dcr leisen An«
dcutung dcS tiefen Ernstes dieser Frage bewenden und
wieder einer heiteren Betrachtung derselben Raum
lasscu. Die Briefe, wclchc vou Laudslcuteu auS
Amerika hicr einlangen, schildern die dortigen Ver«
hältnissc meist im rosigsten Lichte, dazn lommcn die
clwaS mährchcnhaflcn Vorstellungen, die allenthalben
sich übcr den fernen Welllhcil im Volke gebildet ha-
ben, uud fo wird eS crllällich, wic oft Hoffnungen,
dic mit dcm Auswanderer hinüber segeln, nie erfüllt
werden. Dcr Eine ficht aus der Beute seines schuß-
aeübtcu NohrcS sich gold'nc Schätze häufen, der
Andere träumt cin saatbcrcitcs Land zu finden und
scinc zartere Hälfte wähnt vielleicht gerupfte Hühner
mit dem Spieße fangen und sie an dcr Tonne Ame-
rika's braten zu können. Solche Ansichtcu lommcn
vor, abcr sic sind nur vereinzelt; dic Mehrzahl unserer
wackern Kramer verhehlt sich's nicht, daß Arbeit und
Fleiß allein sciue gerechten Hoffnungen erfüllen löu-
nen. Lescn wir dcn Bricf eiueS AuswaudcrcrS, so
muthet uns darin dcr uiMsuchte Ausdruck eincr dnrch
Hindernisse gestählten Willens-, einer dadurch höher

gespannten Geistes- und Körperkraft an, cS lcnchlcl
ans dicscn fchlichten Worten oft cin freudigstolzls
Selbstbewußlscin, daS nur dcr Sieg dcr Arbeit dcM
brauen Kultivator errungen. Möchte sich jeder nnscrcr
Auswanderer einst dieses Sieges rühmcn und seiner
Früchte freuen können!

Wir können nns hicr über die Genesis der Ans-
Wanderung deS Wcitcru nicht einlassen, wohl aber
benutzen wir diesen Anlaß, um dcn AnSführnngen dcs
in Nr. 77 dcr „Laibacher Ztg." veröffentlichten Ar-
tilclS übcr dic vaterländische Montan-Iudnstric unsere
Zustimmung zn geben, und dieß sicherlich in Ueber-
einstimmung mit vielen unserer Leser.

Wir haben nnn hcnlc schon zum zweiten Malc
aus dcm Fahrwasser dcs FcuilletouS abgelenkt. Solltt
es noch öfter gcschchcn, so gcben wir nnsern Lcscr»
zu bcdcnkcn: soll dcnn nicht auch hicr der Ernst m^
scrcr Zcit sich anSprägcn? spiegelt sich denn im rnhi«
gen See nnr der heiter blaue Himmel, nicht auch dic
dunkel ansteigende Wolle? —

Sie werden errathen, wohin diese Metapher uns
führen soll? Gewiß wieder einmal an dcn liebliche»
Scc, wo wir im Winter auf Schlittschuhen hcrii!»'
gefahren sind und Betrachtuugcn über die „Einsturz'
Theorie" augcstellt habcn? J a , jn, die Saison >>'
VcldeS wird in einigen Wochen beginnen und mil
ihr dic Hanptcrutezeit für dcn Fcuillctouisten. W>l
müssen unö also früher unser Fcld noch cin wem'ü
besehen. Wir wollcn einmal blind für die herrliche
Frühlingslandschaft und ganz nnd gar nur praktisch
sein. Da bemerken wir dcnn zuerst, daß bci gril«
ßcrem Fremdenverkehr sich immer cin sehr fühlbarer
Mangel an Wohnuugeu herausstellt. Wir sehen zw"'
eiu, wic wir bci der so kurzen Dancr dcr Saison
kcine auf Nen- odcr Zubauten abzielenden Anfordc^
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liutwicklung gcgcbcu, zu welcher durch die bisherige
rege Theilnahme bereits der sichere Grund gelegt ist.

Eine große Anzahl vcn öffentlichen und Privat«
beamten aller Zweige und DicustcS-Kategorie,, sind
dem Vereine bcigctrctcu; allenthalben regt sich nntcr
den Beamten bnö Gtrcbcn, dcr Ungunst der Zcitver-
hültnissc durch Vereinigung dcr eigenen Kräfte zn be-
aegncu und au einem Unternehmen sich zu licthciligcu,
das iu wirthschafllichcr, sozialer und geistiger Bezie-
hung den vaterländischen Bcamtcustaud beleben, kräf-
tigcu und heben foll. M i t Ende März zählte der
Verein bereits 3000 wirkliche Mitglieder, und zahl-
reiche Verbindnugm sind angeknüpft, wodurch ihm
täglich neue Mitglieder zugeführt und neue Lokal-
AnSschiissc gebildet werden.

Am lcbhaftcstcu zeigt sich bis uüu die Theil»
nähme an dcr LcbcuS. VcrsichcruugS <Abthciluug , zu
welcher schou über 400.000 f l . Versicherung^ - Kapi.
talicu angcincldct sind. Cö liegt darin ciu ehrendes
Zeugniß für den in dcr Regel vermögenslosen Beam-
teustaud, daS seine Mitglieder trotzdem sowohl für
ihre Persou, als für ihre Angehörigen eine staudeS-
gemäße Existenz zn sichern bestrebt sind. Die großen
Vorzüge unserer Prämicutarifc, uud namentlich die so
vorthcilhaftc VcrficheruugSart vou aufgefchobeucu Leib»
rcuteu (Peusioucu), ans welche wir insbesondere aus.
merkfam machen, dürsten hiczu wesentlich beigetragen
habcu.

Bezüglich dieser, sowie auch der Abtheilung für
Krankengeld - Vcrsichernng, sind die Organisations»
Arbeiten ihrem Abschlüsse nahe, uub wird die Wirk«
famleit derselben dann begonnen werden, wenn nach
Wissenschaftlichen Grundsätzen dcr Erfolg ihrer Gcbah-
rnng durch eine hinreichende Anzahl von Theilhabern
sichergestellt, d. h. sobald dnrch die Snmmc dcr von
dcn lctztcru jährlich einzuzahlenden Prämien die nach
dem Kallnl dcr Wahrscheiulichlcits. Rcchuuug vom
Vereine jährlich auszuzahlenden Vcrsichcrungsliclrägc
bedeckt sciu werden.

Die Statulcn'Vcslimmuugcn über die Spar» nnd
Vorschuß-Ablhcilllng haben die Gcnchmignng der
hohen Slaatö'Rcgicrung vorläufig noch nicht erlangt;
doch halten wir an dcr Hoffnung fest, daß anch die
Antorisirnng dieser für die Entwicklung des Vereins
so wichtigen Gcschäftsabthcilung bei zunehmender Kon-
solidirnug dcr VcrcinSkräflc nnd bei Vcrcinfachuug
dcr bisher beabsichtigten Modalitäten dcr Vorschuß,
gcschäftc im Wege einer ucucrlichcn Vorstellung er-
möglicht wcrdcn wirb.

Die bisher eingegangenen Beitritts-Gebühren
nnd anderweitigen Gcldznflüsse wurden ncich Bcdccknna
dcr Gründnngslostcn l,'ci der Analo - Anslria . Van l
verzinslich depuuirt; im Interesse einer möglichst wohl-
scilcn uud sicheren Gcldgcbaruug wird die hohc GlaatS»
Regierung nm die Bewilligung gebeten wcrdcn, baß
tüuftig sämmtliche Zahlungen an dcn Verein bei
den l. k. Slcncr- nnd Postämtern geleistet uud im
Vcrrcchunugkwcgc au bcu Verein abgeführt werden
louueu

Dcr vou dcr Grüudcr-Vcrsamiuluug gewählte
UcbcrwachungS.AnSschuß uutcrzicht dicGcschäflSführung
dcS Vereins in lucritorischcr und formaler Beziehung

rnugcn an die Gasthofbcsitzcr stcllcu können, wiewohl
wir glauben, dal; sich die Nothwendigkeit solchrr mit
dem durch die Eisenbahn uou Laibach uach Villach
auzuhosfcndcn stärkeren Verkehre vielleicht bald hcranS-
stylen wird. Weil wir nuu abcr hicrüber noch nicht
volle Gewißheit haben, so möchten wir's einstweilen
mir dcn Hausbesitzern Vcldcs' und dcr nähern Umge-
bung, welche über einigermaßen reputirlichc lokale
verfügen, ralhcu, diese zu Sommcrwohnuugen cinzu.
richten, 'Natürlich müßte daö Publikum rechtzeitig
darüber in Kenntniß gesetzt werden, daß nnd wo
solche Lokale in Bereitschaft slchcu. Wir zwcifclu gar
uicht, daß sich dicß rcutircu uud so dcr Frcmdcuvcr-
lehr lebhafter würde. Wohl abcr müßten solche
Wohnungen dcn Vorzug größerer Billigkeit vor dcncu
der Gasthöfc habcu. Billigkeit ist überhaupt ciu
hnbschcö Wort und Jedermann sicht gcrne dasjenige
angewendet, was man damit zu bezeichnen pflegt;
denn Groschcnlichter u„d Preise !l Iu Ischl — dicß
ist gewiß nicht anlockend. Auch sollte ciu Tarif für
Sccfahrtcu eingeführt wcrdcn; dcm Frcmdcu, der sich
zudem oft mit dcm Schiffer uicht vcrstäudigcu kann,
kann cö sicherlich nicht angenehm scin, nimmer und
nirgend sciucr Großmut!) Schranken gcsctzt zu schcn.

Wir hältcu uoch Einiges auf dcm Hcrzcn; allein
wir sürchlcn, die Lcscr damit zu cnnuyircu; vielleicht,
lieber Lcscr, trcsfcn wir nnS bald einmal iu VcldeS
""d finden dort Gclcgcnhcit, vielleicht auch Anlaß
ac»un, uns übcr solche Dinge zu unterhalten; wir
woncn da»,, dic „Ucbclstäudc" milsammcn stndircn
a f ^ ^ "M ' t t c l zur Abhilfe" bcralhcu. Also
^»I <v>cocrschcn!

einer ständigen Prüfnng nnd Beaufsichtigung; der-
selbe hat sich von dcr Korrektheit, Zwcckmaßigkc.t
und Verläßlichkeit dcr Geschäfts- «ud Gclbgebah-
ruug des BcreinS dic beruhigende Ueberzeugung

" " ^ W e u u auch mauchc der Herrcu Beamten uicht
Vcraulassuug haben, sich bcu einzelnen Abtheilungen
des Vereins auzuschlicßcu, theils weil sie schon m ,o
günstigen Verhältnissen sich befinden, daß sie cmel
Geldhilfc iu Krankheitsfällen, einer Kapitals- oder
Reuten-Versicherung n. s. w. uicht bedürfen, theils
weil sie sich bei einer odcr dcr andern Gesellichalt
schon versichert haben, so dürfte doch der Gedanke,
znr Grüudung ciucS großcu und uach dcn bisherigen
Erfolgen lebensfähigen Gcmciuwcfcus mitzuwirken,
anch dicsc bestimmen, dcm Vcrciu wcuigstcnS als Mit»
glicdcr bcizutrctcn und dcn geringen Betrag von 2 f l .
als Unterstützung ciucS Unternehmens zu betrachten,
daS cincr sittlich humancu Idee cutsprnugcn, s>c, vou
Eigcnnntz nud Partei-Rücksichten nnr dem Wohle uud
dcr Intcrcsscu-Fördcruug bcr StaudcSgcnosscu ge-
widmet ist.

Neueste Nachrichten nn^Telegrammc.
Original - Telegramm.

C Ü i e u , 2 . ^ . A p r i l . E inem Telegramme
aus 3Nz;a zufolge ist der G r o f t f ' i r s t T h r o « .
fo lder vou Nus i land am « 4 . ÄtachtS ge.
storben.

D a ö A b „ e o r d u e t e u h a u o w a r ssestern «icht

D e r M o r d e r der T röd le r iu Obr is t , N a -
nleuö Josef V i e r i n g e r , wurde gestern von
Fischamend eingebracht.

Z a r a . 23. April. (Dcbaltc.) Achnlich dcn Ab»
gcordnctcn Klaic uud Danilo fordern nnn auch die
Abgeordneten Machicdo, Marcl l i , ^Itaimondi, Rossi
und Vranovic dcn Herrn Slalthallcr auf, die That»
sachcn für dic von Herrn v. Schmcrling bezüglich dcr
dalmatinischen Opposition gemachtcn Behauptungen
bctannl zu gcbcu.

H a m b u r g , 2.'!. April. (N. Fr. Pr.) Sämmt-
liche schlcSwig'holsteiu'schc Blättrr würdigcu das ucucslc
Auftreten Oesterreichs. Die Kieler Zeitung meldet
die Abbcrufuug des plcußischcu AdiniralS Iachmauii
uach Berlin, und erblickt darin WudestcnS cincn Auf-
schub der Etablirung einer preußischen Flotlcnstalion
am Kieler Fjöld.

Baron Hallihnl'cr erschien nicht in Diippcl nnd
Alse», weil Prinz Friedrich Karl von Preußen nnr
Baron Zcollitz eingeladen yat.

T u r i n , 22. April. Dcr Senat Hal die Ab-
schaffnng dcr Todesstrafe verworfen.

Die bezügliche Scualslommifsion fprichl sich gcgcu
dcu Verlauf dcr Eisenbahnen aus.

N o m , 23. April. (Fbtt,) Dcr iu besonderer
finanzieller Mission hier auwcscudc ehemalige piciuon-
tesischc Finauzmiuistcr Hcrr Vcgczzi hat dic Weisung
erhalten, sich dcu Instruktionen dcö Hcrrn v. Prrsigny
zu fügcu, dcsscn AuScinaudersetznugel, eine wohlwol-
lende Aufnahme vou Seite dcS Papstes gcfnndcn.
Hcrr Vcgczzi wird demzufolge dcr päpstlichen Rcgic-
ruug 20 Millionen Frls. Renten für die, gemäß dcu
Bcslimmuugeu der Scptcmber-Konvcntiou durchzufüh- j
rcudc Ucberlraguug dcr rvmischcn Staatsschuld aubic»,
teu, und kann dcr Anuahme dieses Araugcmeutö cut-
gcgcugcschcu wcrdcu.

P a r i s , 23. April. Der auf Montag dcu 24.
d. M . anberaumte Ball iu dcu Tuilcricu ist wegen
des Befindens des Großfürst-Thronfolgers von Nuß-
laud abbcfohlcu worden.

Das Gerücht, Marschall Vazaine werdc Mexiko
dcmuachst vcrlasscu, culbchrt dcr Gcgrüuduug. '

Dcr heutige „Mouitcur" enthält aus Nizza vom
gestrigen Tage dic Nachricht: Der Kaiser vou Nuß-
laud ist hier augckommeu; dcr Zustand dcö Groß»
fürstcu ist noch immcr beunruhigend

P a r i S , 2.'i. April. (N. F,. P „ ) Wie gcrnchl-
wcisc verlautet, hat Persiguy dcm Papste iu officiöscr
Weise dcu Vorschlag gemacht, in Frankreich 0000
Gcudarmcu anzuwerben, und der Papst diesen Plan
uicht zurückgewiesen.

V r u s s e l , 23. Apri l . Der heutige „Mouiteur
bclgc" veröffentlicht folgcndcs Vullcl iu vom 2 2 , halb
10 Uhr AbcudS: Dic in dcm Bcsindcn S r . Majestät
dcö Königs cingctrclcnc Acsscruug hat dcu Tag über
augchaltcu.

Brüsse l , 24. Apri l . Gcsteru Abcud hat sich baS
Befinden dcö Königö andaucrud gebessert. Dcr Zu-
staud ist schr bcfricdigcud.

P e t e r s b u r g , 24. Apri l . Nachrichten auS Nizza
vom 23. Mittags. Nach ciucr crgreifcudcn ^usam-
lucnkunft mit dcr Priuzcssiu Dagmar uud sciuen B r ü -
dcru empfing dcr Thronfolger dic letzte Ocluug. Die
Kräfte siud vollständig erschöpft.

N e w ' A o r k , 13. April. General Lee lapitulirtc
mit sciucr ganzm Armee am 9. d. M . General
MoSby will uicht kapitulircn.

Die Uuiousrcgieruug hat die Werbuugcu ciuge-
stellt. — Präsident Lincoln erklärt durch Prollama«
tiou alle Sübhäfcu für gcschlosscu.

KrManjlalt.
W i e n , 23. Apri l .

Die Generalversammlung bcr Aktionäre hat hcute
Abcud im MusikvcrciuSsaalc, unter Vorsitz des Grafen
vou Barloczy, staltgcfuudcn. Dcr vom Direktor
Hcrrn u. Hornbostl vorgelegte Geschäftsbericht machte,
wic die „Ocst. Ztg." bemerkt, iu einigen Details
cincn günstigen Eindrnck. Dcr oou Hcrru v. Schcy
vorgelegte Bericht dcS RevisionSauSschufseS wurde ohne
Debatte gutgeheißen. Hcrr L. Slcru bcaulragtc, dcu
aus dem Rücklauf dcr Krcdillllticu erzieltdl Gcwiuu
vou dcn Thcißbahualticn abzuschreiben, da die Eiu-
stclluug dieses Papieres iu dic Bilauz zum Parilours
mit Recht augcfochleu wird. Herr Direktor Hornbostl
und VcrwallnngSrath Herr Rltlcr vou Mayrau spra-
chcu dagcgcu, da iu den Slatulcu ohuehiil bestimmt
ist, daß über deu Rcfcrvefoud für außerordentliche
Fälle verfügt wcrdcn lcmu. Dcr Autrag wurde hier-
auf nicht augcuommcn.

Herr 'Neustadt uahm daS Wor t , nicht um Au-
trüge zu slcUeu, uoch weniger um ciue Kritik des
Borgcfallcucu zu übcu, sondern um im Namen meh-
rerer Kaufleute ciuige Wünsche ausznsprcchcn. AuS
dem Geschäftsberichte, und besonders aus dcm Ans-
wciS übcr dcn Effcllcubcstand sei durchaus uicht zu
cutuchmcn, welche Umsätze die Anstalt in, Papier-
geschäft machte, welche Kapitalien dafür verwendet
wurdeu, uud welche Resultate man erzielte. Nicht
etwa die Details sollten gcgcben werdcu, soudcru
Auhaltspuullc. Zum Beispiel die Ictzlc Post im
Ausweise, die Rudolphslose, siud mit 12 f l . einge-
stellt , während sie mit circa 8 f l . augcschasft wurden,
abcr weder dcr Gcwiun, uoch der Verlust isl irgendwie
erkenntlich. Ohnc daS Inlcrcssc dcr Anstalt zu ver-
letzen , tonnten wohl hierüber Andcnluugcu wic bei
dcm Waarcngcschüst gegeben wcrdcu. ^ in wichtigerer
Pnntt jedoch isl das Waarcngcschäst dcr Kreditanstalt.
Als die Revision dcr Slatulcu vorgcuommcn wurde,
stimmte man für dcn bezüglichen Paragraph, um das
Recht für solche Gcjchäjie grwahil zu sehen; mau
war aber uicht gcmcint, die Auslalt auf eigene Rech«
nnug, nuf Spekulation in vcrschicdcucn Waarcubran-
chcn opcrircu zu fehcn. Die Verlustc, lvclchc im
uorigen I l ihrc erlitten wurden, sind nicht das Wc-
scnNichstc, sondcrll daß llberhanpl die Kreditanstalt,
stall als Bank dcn, Wanrcngcschäfle mit ihrem Ka-
pital und Kredit bciznslchcn, selbst Geschäfte in
Waaren mache. Die Aufgabe dcr Klcdilauslall sei,
als Kommissionshans mit ihren Mit te ln zu wirken!

Dcr eben verlesene Bericht weist abcr „ach, datz
Zucker für cigcuc Rechnung gclausl worden, obwohl
die Anstalt bekanntlich uahczu das ganze Znckclgcschast
als Kommissionär in Hauben hatte. Der Erfolg ist
verzeichnet. Nnu wird auch in Wvl lc , iu Leder u. A.
spctulirt. ES liege im eigensten Interesse dcr Anstalt
nnd ihrcr Komiltcutcu, solche Gcschästc nur ausuahms-
wcifc zn eulrircu, da sie ohuchiu bloß in großel,
Quautcu opcrircn kann, uud daS bei eiulrctcndcr
Krisis doppelt gefährlich wäre. Ohne ciucu Aulrag
zu stellen, wurde dieser Wuusch iin Namen mehrerer
Kaufleute ausgesprochen. Dicscin Vortrage folgte
allgemeine Znstimmung. Hcrr D r . Horuborstl sagte
zu, waS dcu erstcu Pnnl l betrifft, (äiuiges zu ver>
anstalten, obwohl dcr Bericht ohnehin ausführlicher
sei als jeder andere. DaS Waarengcschäsl werdc
jedoch als ciu, trotz der durch ungünstige Vcrhältuisfc
zweckmäßiges vertheidigt. Die Anstalt soll (5pochci,
benutzen. Die Kommissionen würden dadurch „icht
beeinträchtigt. Nnr Kaufleute fürchtcu oicse ssonlur«
rcuz. Die Lcdcrhallc fei nur ciu KommissiouSlagcr -
russische Wollcu wurdcu mit gulcu Bediuguugcu qc'
lauft uud verkauft; die heimischen Wollprodnzcn'len
fiudcu ciucn erwünschten Zwischcnhändlcr u. s. w. -
Hcrr D r . Kubeuil mciut, da iu dcu Ctatutcu bao
Recht für Nanrcugcschäfte stche, so lonnc rin solchcr
Wuusch uicht vorgebracht wcrdcu. lMchrfachcr Wider-
spruch.) H:rr Arminio ^ohu betonte, daß daS i^sfck'
lcngcschäft sich pcr Kassa abwickle, das Waarrngeschäfl
si.1»' nnd r i ^ i i . DaS sei cm großer Untcrschird -
Da lein sörmlichcr Autrag vorlag, fand anch darüber
lciuc weitere Abstimmuug Statt.

Mau ging nnn auf dic Wahlen über. Das
Ergebniß der lctztcrcu war, daß sowohl dic lmStrc-
lcndcu VcrwallnnaSlälhc, als anch der biohcriac Rc»
visions-AnSschnß sammt Slcllucrtrclcru wicdcr ycwuhlt
wurdcu. Die Gcucral-Vcrsammluug hatlc circa I ' /
Stundcu iu Anspruch gcnommcn. *

^«,'w°n>ich« v,,».tcur: I » « « I ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ « Fcd,r'Nambcr« in.aib»^
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Telegraphische

Vssekten- und Wechsel Kurse
an der k. l. öffentlichen Vörse in Wien.

Den 24, April.
5°/« M.'talliquis 71.95 18U0>lr Anlriht 94 55
5"/, N.it.-'.inllh. ?^«U Silber . . . 105)7.'»
Äa»f<,stie!l . 7!<9. - London . . 10« —
Kreditaltiln . 183.50 K. s. Dulateil 5 N

fremden-Än;eige
«>,'»! 2 î. bis 23. April,

B t a d t W i e n .
Die Hrrrcn: Negri, HandlllNgs'Ncistndcr;

Dr. L.iniünUh, f. l. Notcir; Klein, Kausniann;
Nitter v. Murü^n», «üd Tschcrnevo» Wilii. —
R.iilk!, Ä.niqiücr, vo» Tifscs. — Ostcriüaiüi »iid
Hüttii-, Hmidclsltnte, vr» Gottfchee — Dcu,
l. s. Vcamte. v^,l ,ssrainl,urg. — Dr. ileylr.

Marl'Klg. — Dr. Vlinichrllter, Zahnarzt, von
Tuest,

Elephant.
Die Herren: Virnbau,», Kciufüiann, und

Schafferzil, H>,i,dl»!!gs-Neisc»der, »l'ü Wien, —
D l . Sterner, Advokat, iilio Ruprecht, Haildllö-
niaiül, von Graz. — Picleßnigg, Vlichhaltilüg,?,
B^nitts, v?n ^gra,n. — Kousch^a, Handc!»?'
mann, ucn Plaxina. — Schw,nl vcn Dic^dl»
— - Ticuioann, ,h<.'!)flN<Häl>dlcr, Uon Miinchr»
— Mizü, Ha»dcl«,na»» , u.'i Kanisch^ —
Atrg^ül ü l , Haud!lM>;>)'Nfisclid»r, vl,n Triesl,
— Mraz, Pfarrer, vcm Wcini^

Frau v. ssi?6c.n'l!li, 'Afflsur.iuzlInsprltors»
<Äatti», '̂on Tricsl.

Wilder Man».
H.rr Kc>n<nl)y, A,zenl. von Wl'cn.

Baierischer Hof.
Di>' Htric» : Hl)sbanlr . s. f Obtlsscner'

»nnlil; ÄLcißer, Quartievincister, und Traub,
3^cinliandllr. Vl,'» Pest. — Üiras, Haiidcl^xiann,
Vl'ü T^' l ih. — Kirst, (5wil» Iügeuifln , von

M o d r e » .
Di>' H^rrm: Mixih, Tlchüiser. Vl'» Hains»

b,'rg. — Ml'scr, Kaus,!!an», von An^sduvq. —
Kriinni^ .N>infi»'in!!, Vl'i, Berlin. — Cald^,
l f Rcchiünig -̂'.'lccessist, Vl'n S^.ilniar.

(134- l )
A m Samstag dcu HU. d. V t .

warden cine Anzahl

<iutc übcrzähliste k.k.
Dtl'nstlljeri)e

am hiesigen Iahrmarktplatze versauft

(745)-3) Nr. Z24.

Crcklltive Fcilbictullg.
V»n dem?, k. Vczirk'ücimtc ScisciN'crg.

als Grricht. wiro hirmil l'rkannt grmachl!
Es sri i'ibcr d.ig Ansuchen dcö Ioscf

Icrschc vc'N Dralschdorf, durch ssinci,
Mlichlhadlr Herrn Josef Kußlnaiui uoü
Seiscichlrg. ge ĉ» Miäxirl Skufza vu1<,m
Pirz von'Wisaiz. Hs.«Nr. 7, wegel,, mis
kern gerichtlichen Vergleiche rdc'. tt.
März 1802, Z. 4i)4. î el) schnldiger
54 fi. ?st. W. <'. -. «. iil 5ic exeklitiue
öffeulliche Versseigerutig der ün Gr»no.
l'»che der Herrschaft Sclsenberg û!»
Nklf..Nr. 347 uorlommei'dell Hliln,<llitäl
im gerichllich trliodencn SchaßungS-
werthe uon 1173 ft, öst, N . glwilllget.
nnd z»r Vorilal'me dcrseldcn die Feil«
diellüigö »Tagsahlmgcn axs den

8, M a i .
8. I n n i nnd
8. I n l t l. I ,

jedesmal Vormittags um 10 Ubr. im Gc-
richl̂ sil)c n,it dc,nÄilhniu,ie bcslimmt »vor»
den. ^iß t'ie ftilzlibieteiidc Realität imr bei
der lcßtcn Fcilbictlmg alich unter dem
Schayuil^werthc an den Meisivieteildlü
luntlNigegel'en werde.

Dciö Sch^t)l!»g^prot^lo^, der Grinid-
l'ilchscxtrakt n»o die iüzitatic'i^l'cdiügoisse
lö^icn l'ei dicsein Gerichte in den gen'öh».
lichcll Ämtsstliildl'N eingesehen werden,

ss. k. Bezirksamt Seisenbcrg. als Vc-
richt, am 11. Zebrnar 1805.

' ( 7 ^ 0 - 3 ) Nr. 471.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Treffe», als

Gericht, wird dem Johann Vrcgar von
Vcrch dei Halcsch. nnn nnI'lklNillten Äuf<
cnld<Ulĉ , hiermit erinnert:

Es habe Milosch Sagradzl'a l?on
Sapcrovaz Hs,.Nr.5>dor Slnimr Grenz.
^on,p.'ü>uc Nr. ^ wider dtnsfll.'cn die

Klage anf Zahlung einer Schnlfordc-
rnng pr. 102 fi. 30 kr. «. «. c?. ^ul,
!'«<„>«. 0 März 1865. Z. 471 . liier,
amts eingebracht, worüber zlir slimma-
rischen Verhandlung Die Tags<il)ung aufde»

10. I n n i 1805,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange dcö §. 18
oer allh. Ontschlicßnng vom 18. Oktober
1845 angeordnet, und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Martin Pcrchonschcg uon Verch als ̂ »
li!l,0l- n<I :,<:!«!» anf seine Gefadr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe ,;u dem Ondc
verständiget, daü er aljcnfatts u>r rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich eine»
anderen Sachwalter zn bestellen und
anher namhaft zn machen habe. widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Kurator verhandelt werden wild.

N. k. Vezirksamt Treffen, als Ge.
richt, am 7. März 1805.
(774—3) Nr 2570,

Exekutive Fcilbietuug.
Die in d,r Ekcklitionösache des Hrn.

Inlins Iolnbart gegen ^ranz Kosmazl'
uon Altcndorf ^ w . 210 fi, c. 8. c. mit
Vcschelde vom 27. Dezember 1804. Z
10092 auf beule nnd auf d<u 20.April l. I,.
angeorduetcn FeilbietnngK-Ta^saynngs!'
werden für abgehalten auf sich hernDe»
gelassen, mid hat es bei der auf den

29, M a i l . I .
angeordneten dritten erekutiuen Nealffi!
bictnngslagsahuug mit Vcibchall dc-5
Olles und der Stunde und mit dem
'.'origeu Anhange das Verbleiben,

K. k. städt. beleg. Aezirksgerichl
Neustadt!, an, 27. März 1865.

(775-3) ' Nr72577,

Erekutive Fcilbictllllg.
Die in der Erclnüonösache deö Hrn,

)uliu^ Iombart gegen Anton Vonzl'jak
oon Suhadoll <̂?w. 253 ss. o. !-!. <?. »nil
Gescheide uom 27. Dezember 1804. ^
10094. anf den 28. l .M. und 1, Mni!. >
angeordneten ^cilbielnuga < Ta,is.iyl<»gsn
werden fnr abgchalleu auf sich beruhen
gelassen, und hat es bei der auf den

31. M a i l. I .
angeordneten drittel! erekuliuen Nealfeil'
I'l'eln»götagsahnng >nit Veibehalt des
Ortes und der Stuudc und mit dem
vorigen Anliange das Verbleiben.

ss. k. stäot. deleg. Äezirksgericht Neu
stadll, am 27. März 1805.
(770—3) Nr, '2578.

Crcllltivc Feilbictmtg.
Die in der Erelulionssachc des

Herrn Inlius Iombart qegen Anton
Van von Snhadol in:ll,. 47 fi. 25 kr.
<-. «. c:. mit Bescheide ddo. 27. Dezem^
ber 1864. Z. 10095. l:. ^ <!. auf den
28. März ünb 1, Mai l I . angeordne.
tcn Feilbietungs'Tagsaßungen werden
für abgehalten anf sich beruhen gelassen,
und hat es bei der auf den

3l . M a t I. I .
anberaumten drillen llekulweu Nealfeil'
bietungslagsahuug mit Veibehalt des
Ortes und der Tlunde und mit dem
vorigen Anhange das Verbleiben.

K, k. start, deleg. Vczirksgericht Neu>
stadtl. am 27. März 1805.

Anton Ku/iton
zrlgt dcm !'. ?. Publilum höflichst an.
daß er dai, nächst dcnl Valiuhof qc-
lcssene Gastliaus «,u. Nr. i,^l,
„ehemals Niiekanff," ül>cr,!°mml!!,
nnd bittet un, gcucisstm Znsprnch.

Eröffnung nm 27. Fpri l .

Daselbst ist auch cinc Wolinuuss
von s> Zilniucrii ;u ucrluiethcu.

Einlndnng^ur Malion
von M ö b e l n , Hausgcräthen, Vc t t .
nnd Küchenzeu,,, B i ldern inÄüUiincn
n. dgl,, niclchc am V 7 . d. V t . Vor^
nnd Nachmittags am Raan im l. l
ObcralntSgcbäildc Nr. 190 stattfinden
wird. (809-2)

(788—2)
Das von der Redaktion dcr Lotterie-

Zeitung hcranöacgcbcuc

Lotto-Diagramm
wird allcn Lotto«Frcnndcn bcstcus an-
gcrathcu, — Dassclbc gründet sich auf
die einzige mit Vortheil zngängliche Scitc
dcr tlcincn Vottcric nnd ist dcr dnmit
zn crziclcndc (5rfolg unübertrefflich
sicher.
Prci^ s. Znscndung ftr. Post 5 fl. tttt lr.

»I)nc Znscndnng 5 fl. — „

zn kczichcu durch die

Admillistration dcr Lotterie Heilung,

Wcn,Mlni.chils,Wnlln.a>sc, U.

(703-3)
(Eingesendet.)

Schon in 12 Tagen
erfolgt dic Zichnilg cincr lnit . 500
Gewinnen nnd « t t . ^ t tsk Silber-
prämien anMslatlclcn Lotterie, wozn
ll Los nur 5sl» Grenzer lostet, bei
.loll. <'. »oll«',! in ^ ! > l l . Aduchincr
uon l t t ituseu erhallen < Prämien-
los f»l-«li5, wclchcö mindestens cincn
Silbcrgcgcnstand uon 2 Thaler im
Werthe sicher gcwinncn mich.

I n Laibach siud solche Losc oorrä<
tlna bci

Job. Ev. Wutscher.

(783—1)

Mimral-Had HraPiM-TöMz
in Xiouti^n,

nnd Stcinlirnck-Silj'ckcr Dahlijtntion ^«^»'^«z«» H.! S'tnnde cittscrnt^

eröfflttt seine Saison am 1. Mai.
Dic sehr wasserreichen, cinc Tcmpcratnr von 20—35" l l . habenden Quelle»

siud bci Gicht, Nheuma nud dcrcn Folgckranlhcitcii von lcincr bisher bc<
kannten Qncllc übcrtroffcn, nnd bcsondcrö bci nachstchcildcn Kranlhcitcn, nls:
lici ^chlei,ul,autleide!l,w!c5lchlkupf-, Luf t röhren-, Lunsscli-, Äleafte»',
Da rm- nnd Sexual-Katarrhen bcidcrlci (̂ cschlcchlcr, dci verschiedenen ) ler-
veuzuständen, .^aut» nnd vhreukraukheiten und nach Operationen
alö Iicwührt angezeigt.

Das ncuc Bad enthätt 2 a.rofte elegante Vassins, K l Separat-
Aadekabiuen und 7 Tval 'ueubäder; daranstosscud ist das ncnc Kurhaus
mit I M somfortabel cingcrichtclcu Zimiucru, gut bcsc t̂cr Tra i teur ie und
cincr Leihbibliothek.

Vom K. M a i vcrlchrt dic Post mit nnbcschränllcr Passaniers-A«f'
uahlue zwischcn hicr und Vad Nuhitsch, und gchct yicr 7 Uhr Morac»^
und in Nohitsch nur 1 Uhr Miltagö ad.

Fnljrgcl'ülir pr Person und 4s> Pfd Vcpiick 2 st.
Auskünfte, Qnarticvc ivic auch Separat Wä^cn ^,, dc» S«a<ic»ic» Poll '

schach und Zaprc î«' besorgt dic Dircllion, dn^ '̂lcrzllichc Herr !>>'. l?><>»»»i-
>l»z^ ßl«»l»i>I,'»»'«, Î adcnrzt hicr.

Krap ina-Töp l i tz iin April 1805.

Tie Direktion.

""' " Z e n q n i ß.
Dnrch dcn cigcncn Gebrauch des Änatheriu»Mundwassers *) ôl>l

prakt. Zahnärzte Hcrru I . w . P v p p , Stadt, Äogncrgassc Nr. 2 , habc ich
mich von der vortrcfslichcn Wirlnug anf das Zahnfleisch und dic Zähnc üdcl
zcngl, dnhcr ich inich veranlaßt fnhlc, um dcr lcidcndcn Älcnschhcit z» dicnc^
dicscö Hiundwasscr Icdcnuann bcstcuö alizncinpfchlcn.

Wicn.

Landgraf zu Fürsteuberg «,. /,,
t . l . l ^cncra l dcr Kaua l l cnc :c . U'.

3 u h a l ' e n : I n Laib.ich bei A n t . K l i s v t r — I o h . K r n s c h o u i l> ^ K a r l G r i l l
„zuu l (?'hinsssu" P e t r i«! i <i K P i r l c r »nd K r a s c h o w i h's W i t w e ; in .ssvainburg b l i ^
<t r < s v s r ; in A le i bu rg bei H c > b »1 , A ^ o t h e l n - ; in W a i asdin br i H a l t e r , Ä p o l h c l n ' ; >>
' I l l l s i a d l l l'ei D , ! ) t i , , z o l i , ' . ' lpvihtlVr ; i» G ü l l s e l d l>,i F r i e d , Ä ö m chrS , A p o l h r l n ; ''
3 t ^ i n l'ci I a h » , ? l p u l h , l » r ; iü Tr icst Haxp ldepo l l'>i S e r r a v a l l o , dann l'ei R o c <" ,
I ^ l i e t i i . H ' i l o u l c h mid N u » d o l i n i , ? l p o l h c s l l , I . N e i ß , n s e l b , i ! « ^ , L o ' d
scl) n , i d c r ; in Vischcflacf. Obcvsram, b l i K a r l F a b i a n i , Apo thsscr ; i»> <H<mz bei ^ r n „ z l ' az < a '
ui 'd P o n t o n i , ?lp»lhtscr.

> künstliche Znhne und Gebisse ohne Klammern,
l» das vorzüglichste waS dic Zahntcchnik dcr Gegenwart zn lcistcn vermag,
D vcrfcrtigc ich nnd schc sic schmerzlos cin, ohnc noch vorhandene Zälinc
>D odcr Wurzeln zn cntfcrncn. Dicsc Gcdissc sind volllommcn naturgetreu,
l^ dahcr nicht zu crlcnncn, dicucn zl»n iiancn nud Sprcchcn volltomnicn
W gut, Jedermann tauu sic selbst cinsctzcu nnd hcrauönchmcn nlld sic sind
D schr prciswürdig.
W Ich vcrfcvtigc dicsc Gcliissc hicr in Laibach nnd habc cinc großc
> Auöwahl dcr schönsten Zählte mitgebracht. Dancrndc Goldplombirlingcu mil
l» ssrystallgold, Herstellung ciucS tadclloö reinlichen Mundcö, nud allc son̂
> sligcn Operationen wcrdcn mit größtcr Gcuanigtcit nnd Schonung vorgc-
> nommcu.

Zahnarzt Engländer aus Graz,
Nachfolger dcö Hcrin N>. » l ^ ,»»« .

Laibach, „ H o t e l E l e f a n t " l . Stock, Zimmcr.Rr. 20—21. ,


